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MelligenMM Mr Macher Mnnz Nr. 289.
(3l20—1) Nr. 22620.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l l . stäot.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird im Nachhange zum biesge-
richtlichen Edicle vom 14. September
1874, Z, 12305, hiemit bekannt gegr.
ben:

Es »erde, da zu der ersten auf den
25. November 1874 angeordneten execu-
tioen Feilbieiung der dem Josef Gruden
von Matena gehörigen, im Grundbuche
Sonnegg »üb Urb.-Nr. 263, Rctf.'Nr.
205,Einlage«Nr, 237 vorkommenden Rea«
litüt lein Kauflustiger erschienen ist, zu
der zweiten auf den

9. J ä n n e r 1875

angeordneten execuliven Feilbietung obiger
Realität mit dem früheren Anhange ge>
schiitten.

«. t. stadt.'beleg. Bezirksgericht Laibach,
am 27. Novlmoel 1874.

(3127—1) Nr. 17824.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. fiädt.«deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Anton Poose
M . , von Slefansdorf, durch Dr . Razlag,
die executive Versteigerung der rem Anton
Zavjel von Vesniz gehörigen, gerichtlich
auf 1227 f l . 80 kr., geschlitzten, mit dem
executive« Pfandrechte belegten Realität nud
Urb.'Nr. 314 kä Kaltenbrunn, Einlage-
Nr. 1 aä Iaoor, in Vesniz Nr. 24, pto.
400 fi. sammt Anhang bewilligt und hiezu
drei FeilbielungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

13. J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und die dritte auf den

13 . M ä r z 1 8 7 5 .
jedesmal vormittags von 0 bis 12 Uhr,
im AmtSgebäude, deutsche Gasse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealilät bei der ersten und zwei«
ten Feilrictung nur um oder über dem
Schätzungewerth, bel der tnltten aber
auch unter demselben hintangegeben »er-
den wird.

DieLicitationsbedingnisse,wornachins.
besondere jeder Llcitant vor gemachtem An«
böte ein lOperz. Vadium zu Handen der
LicltationScommission zu erlegen hat, so«
wie das SchähungSprotololl und der Grund«
buchscxtract können in der diesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. k. stüdt..deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 23 Septembrr 1874.

(2936—1) Nr. 61Z6.

Erecntive Feilbietung.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Wip-

pach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei üder das Ansuchen der l. t. Fi-

nanzprocuratur für Kram, uom. des hohen
AerarS, gegen Franz Gozik in Porece Nr.
26 als grundbüchlichen und Josef Vozik
als factischen Besitzer, wegen aus dem steuer»
amtlichen RückstandSauSweise vom 30sten
März 1873 schuldigen 24 fi. ö. W. c. 8. c.
in die exec, öffentliche Versteigerung der
dem llhtern gehörigen, im Grundbuche
tom. IX, Mßs. 338 und 341 acl Herrschaft
Wippach einkommenden Realitäten im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
330 fl . ö. W. gewilligt und zur Vornahme
derselben die drei executive« FeilbielungS-
Tagsatzungen auf den

12. J ä n n e r ,
10. F e b r u a r und
12. M ä r z 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
GerichlSlanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswcrthe an den Meistbietenden
hlntangegeben werde.

DaS SchähungSprotololl, der Grund-
lmchstxlract und die LicitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge»
wohnlichen Umtsstunden eingesehen werden.

K l . Vezillsgerich: Wippach, am
10. November 1874..

( 3029 -1 ) Nr. 9375«

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen oeS Herrn Johann
Tomöiö von Feistriz Nr. 7 die executive
Versteigerung der dem Josef Rojc von
Verbica Nr. 20 gehörigen, gerichtlich auf
l000 fi. gefchähten, im Grundbuche aä
Herrschaft Iablanih 8uli Urb.-Nr. 179,
Rectf.-Nr. 235 vorkommenden Realität
pcw. 85 si. 86 kr. bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

1 2 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

12. F e b r u a r
und die dritte auf den

12. M ä r z 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der hierortigen Gerichtslanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
SchähungSwerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Padlum zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am Iten
Oktober 1874.

^ 2 9 3 8 - 1 ) Nr. 6167.

Executive Feilbietung.
Von dem l . t. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der l. l .

Finllnzprocuratur in Laibnch nom. des
hohen Aerars gegen Herrn Ludwig N i i
resp. dessen Frau Johann« N i i in Wip-
pach Nr. 79 wegen auS dem Rückstands«
ausweise vom 15. Jul i 1873 schuldigen
118 ft. 90 kr. 0. W. o. 3. c. in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
Letzlern gehörigen, im Grundbuche Herr-
schaft Wippach 3ut) w N . X V I , pLF. 158,
Urb.-Nr. 89, R-Z.66 vorkommenden Rea-
litäten im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 2400 fi. 0. W., gewilligt und
zur Vornahme derselben die drei executioett
FeilbletungS-Tagsatzungen auf den

13. J ä n n e r , !
13. F e b r u a r und
12. M ä r z 1 8 7 5 .

jedesmal vormittags um 9 Uhr, i» dieser
VerichlSlanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fellbietung auch unter
dem SchähungSwerthe an den Meist-
bietenden hintangegeben werden wird.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchSextract und die LicitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen NmtSstunden eingesehen werden.

6. l-Bezirksgericht Wlppach, am 12ten
November 1874.

(3053—1) ^ r . 4393.

Erinnerung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird den unbckaunten Erben
nach Casper Nelar von Secbach hiermit
erinnert:

Es habe Johann Pollular von Rcöik
wider Casvcr Relar rücksichtlich gegen
dessen Verlaß die Klage auf Zahlung von
150 fi. c. 8. e. sud fM03. 30. August
1874, Z. 3608, hieramts eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagfatzung auf den

12 . J ä n n e r 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 1»
der allerh. Entschließung vom 18. Oktober
1845 angeordnet und den Gcllagtcn we«
g«n ihres unbekannten Aufenthaltes der
Großgrundbesitzer Johann Mandeljc von
Scebach als curator aä acwiu auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende.
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter

Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Radmannsdorf,
aw 30. Oktober 1874.

(3132^1) Nr7 i66927

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

I m Nachhange zum Edicte vom 16ten
Jul i 1874, Z. 13305, wird bekannt ge-
macht, daß über Ansuchen der l. l . F i -
nanzprocuratur, in Vertretung deS hohen
Aerars und Grundentlastungsfondes, ge-
gen Johann Virant von Smerjen, pew.
schuldigen 84 ft. 14 kr. s. «. die dritte
executive Feilbielung der Realität Rctf.«
Nr. 7 »ä Gulenfeld mit dem vorigcn
Anhauge auf den

13. I ü n n e r 1 8 7 5 ,
felih 9 Uhr, Hiergerichts übertragen wor«
den sei.

K. k. städt.-'c eleg. GezirlSgericht Laibach,
am 14. September 1874.

"(2958—1) " Nr. 10497.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. t. Bezirksgerichte «oelSberg

wird kundgemacht, daß in der Executions«
fache des Hcrrn Georg iiaurik von Rakel

^ gegen Johann Dolenz von Adelsberg pw.
, 300 fi. c. 8. c über Einverständniß bei-
der Thcile die mit dem Bescheide vom
6. August 1874, Z. 7190, auf den 6len
November und 9. Dezember 1874 ange«
ordneten zwei ersten Feilbietungen der dem
Lxeculen gehäligen Realilät Urb.-Nr.98
aä Adelsberg mit dem als abgehallen

i angesehen werden, daß es bei der auf
den

8. J ä n n e r 1875
! angeordneten dritten Feilbietungs-Tag-
satzung unverändert zu verbleiben habe.

K. t. Bezirksgericht AdclSberg, am
3 0 ^ t o b e r 1^74. ^

(312«—1) « r . 16545.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städl. dcleg. Bezirksgerichte
Laibach wirb bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Mart in
. Ogoreuc, durch Dr . u. Schrey, die exec.
^Versteigerung der dem Michael Iamni l
l von Laniöe gehörigen, gerichtlich auf 2787 si.
geschätzten, im Grunobuche der Höffern»
schen Gült 8ud Nclf.-Nr. 66 und 6?

j vorkommenden Realitäten in Lanise pew.
, 238 si. sammt Anhang bewilligt und yiezu
drei Feilbietungs'Tugjatzungln, und zwar
die erste auf den

13 J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im AmtSgtbüude, deutsche Gasse Nr. 180.
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerts bel der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die LililatiouSbeoingnlsse, wornach
insbesondere jeder VicitalU vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,

, sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundliuchscxtract tonnen in der dies-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

«. l . städt. dcleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 26. Oktober 1874.

^ 2 9 5 0 ^ 1 ) Nr?^183?

Erecutive
Realitäteu-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte M a i uird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Franz ssrofiii
die executive Feilbietung der dem Josef
Rozina gehörigen, gerichtlich auf 730 fl.
geschätzten, im Giundbuche Slatencgg 8ul)
Urb.-Nr. 106 vorkommenden Realität be-

willigt und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste aus den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

12. F e b r u a r
und die dritte auf den

12. M ä r z 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fellbletung nur u»
oder über dem Schätzungswerth, bei bei
dritten aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden wirb.

Die LicitationSbedmgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadlum zu Handen der
LicltationScommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchs extract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Liltal, am.26sten
September 1874.

(3ÜÜ—Ij Nr72l>4287
Uebertragung

zweiter em. Feilbietung.
I m Nachhange zum dlesgerichtl,chen

Edicte vom 12. October 1874, Z. 1955s,
wird hlemit bekannt gegeben:

ES werde die mit dem Bescheide vom
12. Oktober 1874, Z. 19558, auf
ben 24. Oktober angeordnete zweite
erecutive Feilbietung der dem Josef Mehlt
von Uoinje auS dem UebergabSvertrage
vom 2. September 1856 zustehenden, ob
der Maria Mehle'schen Realität Urb.<
Nr. 57/2 aä Gutenfelo zu seinen Gun«
ften hypothezierlen väterlichen Erbsentfer.
tlgungS-Forderung pr. 200 si. <i.<M-
oder 210 f l . ö. W. über Ansuchen der
l. l. Finanzvrocuratur auf den

9. J ä n n e r 1 8 7 b ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mlt dem
früheren Anhange übeitragen.

K. k. stüdt..deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 17. November 1874.

( 3 1 2 2 - 1 ) Nr. 17067

Uebertragung
dritter ezec. Feilbielunst.

Vom l. l . städt..oeleg. Bezirksgericht
Laibach wird mlt Bezug auf das sb ' "
vom 10. «ugust 1874, Z. !52 l8 , bl'
lannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Dr . Julius 0. Wurzbach die mit den»
Bescheide vom 15. Ma i 1874, g . 6460,
auf den 15. September 1874 angeoll,-
nete dritte executive Feilbietung der o«M
Michacl Dovc gehörigen Realität ""v
Urb.'Nr. 13 a<! Grundbuch Vt . Petel
o/o Beischeid, Einlag-Nr. 23 »<I Stos"
auf den

9. J ä n n e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hlergcrichlS mit dee»
früheren Anhange übertragen- .

K. l. städt.«deleg. Bezirksgericht Lalba«.
am 5. September 1874.

" (2987 -3 ) Ns. 17500.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l.k.städt.-deleg. «ezlrlSgerich

Laibach wird mit Bezug auf das ^ 0 "
vom , . Ma i 1874, Z. 4134, belannt gt
macht:

Es sei über Ansuchen oer k. l. F'nani
ftroluratur nom. deS h. AerarS und Gruno
cnllastungsfondes, die NeassumnileruNg
der mit dcm Bescheid vom 10. 3"« ! » A
Z. 13063, sisticrlen dritten exec. F e ^
lung der dem Johann Kosak °°n f "
gehörigen Realität, Rectlf.«Nr. 39Z, t. i "
^o i . 33, aä Zobelsbcrg. pcto. ^ " '
20 lr. e. 8. c. bewilligt und zu deren «">
nähme die Tagsatzung auf den

23. Dezember 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts mildew
Beisätze angeordnet worden, daß o»
Execution gezogene Realität nölhgenl«
auch unter dem SchätzungSwcrlyc
Meistbietenden hlntangegeben weroe.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht "
'bnch, am I9.Septewber 1874.
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(3119—1) Nr. 7818.

Curatorsbestellung.
M i t Bezug auf das hiergerichtliche

Edict vom 3 1 . Oktober 1874, Z . 5851,
wird bekannt gemacht, daß in der Exe-
cutionssache der k. k. Finanzprocuratur
Laibach gegen Mar t in Pousche, gewe-
sener Realitätenbesitzer in Laibach,
pto. 361 ft. 10 kr. sammt Anhang
der hierortige Advocat Herr D r . An-
ton Rudolph zur Vertretung der Ver
lassenschaftsmasse des verstorbenen Cze-
cuten als Oirator uä »owm bestellt
worden ist.

Laibach, am 1. Dezember 1874.
^2798Hi) ' Nr. 7992.

Neassumierung dritter exec.
Feilbietung.

Bon dem l . t. Bezirksgerichte Feistriz
wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deö Josef Dom-
lablö von Feistrlz die mit Bescheide vom
16. November 1872, Z. 9900 auf den
4. März 1873 angeordnet gewesene, je«
doch sistirte dritte executive Feilbietung
der dem Mart in Penlo von Palje Nr. 13
gehörigen, im Grundbuche uä Gut Mühl-
hofen imd Urb.-Nr. 70 vorkommenden
Realltüt pto. 24 ft. 85 kr. o. 5. <?. mit
dem vorigen Anhange im ReassumirungS-
wege auf den

1 2. J ä n n e r 1 8 7 5 ,
vormittags '.' Uhr, angeordnet.

K. l . Bezirksgericht Feistriz, aw 27sten
«ugust 18l74.

(2211—1) Nr. 3973.

Edict
zur Einberufung der Erben deS verstor-

benen Pcler S t au dach er.
Von dem ,.,. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird bekannt gemacht, eS sei Peter
Staudacher von Hrelin am 25. Jul i 1868
mit Hinterlassung einer unförmlichen letzt-
willigen Anordnung gestorben. Da zu
diesem Nachlasse auch dcssen Grilder Mi«
chael, Johann, Josef Staudacher und Ka-
tharina Rauh als Erben concurrieren,
dem Gerichte aber der Aufenthalt des
Michael und Josef Staudacher unbekannt
ist, so werden dieselben aufgefordert, sich

b i n n e n c inem J a h r e
von dem unten gesetzten Tage an bei
diesem Gerichte zu melden und die ErbS-
«rllärung anzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschafl mit den sich meldenden
Erben und dem für sie aufgestellten Cu-
rator Peter Verderber von Vert abge-
handelt werden würbe.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
^September 1874. ^
, ( 2 8 8 3 - 2 ) Nr. 6750.

Executive
Rcalitäten-Verfteigenma.

Bom l. l. Bezirksgerichte Reifmz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. F l -
Nanzprocuralur die exec. Versteigerung der
dem Andreas ttesar von Sodcrschiz gehll-
"gen, gerichtlich auf 3350 f l . geschützten
Vitalität lmd Urb.-Nr. 942 Rcif..Nr. 240
u<l Herrschaft Nclfniz bewilligt, und hlczu
brel FeilbictungS-Tagsatzungen, und zwar
"e erste auf den

30 . Dezembe r 1 8 7 4 ,
bk zwelte auf den

30. J ä n n e r
und die dritte auf den
, 1. M ä r z 1 8 7 5 ,
ltdesmal vormittags um 10 Uhr. in
°tr GerlchtSlanzlel mit dem Anhange an»
Ordnet worden, daß die Pfanbrealitäl
" l der ersten und zweiten Feilbietung
"ur um oder über dem SchlltzungSwerth,
bti der dritten aber auch unter demselben
Vlntangegeben werben wird.
, Die LlcltationSbedlngnisse, wornach
^'besondere jeder Licitant vor gemachtem
M o t e ein 10perz. Vadium zu Handen
f " «lcilationscommlfsion zu «rlegen hat,
^«>lt das SchähungSprolotoll und dcr
"lundbuchseflract lvunen in der dies.
" g l i c h e n Registratur eingesehen werden.
L » " - l.VezlrlSgerichlRelfniz, am20slen
^^^ber 1874

(3099-1) Nr. 9351.

Ed ic t
zur Einberufung der Erben der verstürbe»

nen Iosefa Iallitsch.
Vom l . l. Bezirksgerichte Gottschce

wird hiemit bekannt gemacht, eS sei am
4. Dezember 1874 Itscfa Iallilsch zu
Gottschee ohne Hinterlassung einer letzt-
willigen Anordnung gestorben.

Zu deren Nachlasse sind die Geschwi-
ster Georg Iallilsch, Maria Obermann

' und Peter Jallllsch, dann die Kinder deS
verstorbenen Bruders Josef Iallitsch, Na»
mens: «lois, Josef, Johann Iatlitsch
und Franz Iallilsch, resp. dessen Rechts-
nachfolger Vincei'z Iatlitsch, als gesetz-
liche Erben berufen.

Da dem Gerichte der Aufenthalt de«
Peter Iallilsch unbekannt ist, so wird der-
selbe aufgefordert, sich

b innen einem J a h r e
vom unten gesetzten Tage an bei diesem
Gerichte oder bei dem gefertigten l. l.
Notar als Gcrichtscommissär zu melden
und die ErbSerllärung anzubringen, wibrl-
genS die Verlassenschaft mit den übrigen
Erben und dem für Peter Iallilfch auf«
gestellten Curator Herrn Johann Erlei
von Gotlschee abgehandelt werden würde.

Goltschee, am 12. Dezember 1874.

(2761—1) Nr. 5541.

Erinnerung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Krain

bürg wird den unbekannt wo blfindlichen
Ansprechern des Herzogs-FoistantheileS
Parz.-Nr. 893 und 894 hiemil erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Starre von Relne durch
Dr . Menzingcr, Advocat in Krainburg,
die Klage <!« M ^ . <.>. Oktober 1874,
Z. 5541, t>w. EigenlhumScrwerbung durch
Elsitzung diese« Herzogsforstantheiles ein-
gebracht, worüber zur ordentlichen Vcr-
Handlung die Tagsatzung auf den

1 2. I a u n l r 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, hicrgerichtS angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l . Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Herrn Dr . Burger, Advocat in Kram-
bürg, als ouruwr u,ä »owm bestellt.

Dieselben werden hicvon zu dem
Ende verständigt, damit sic allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigcnS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird und die Ge-
klagten, welchen cS übrigens freisteht, ihre
RechlSbehelfe auch dem benannten Euralor
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsüumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
10. Oktober 1874.
" (2693^1) Nr .^296.

Erinnerung
an Matthäus T u r k von Sibersche und

dessen Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Planina

wird dem Matthäus Turk von Sibersche,
rücksichllich dessen unbekannten Rechtsnach-
folgern hiemit erinnert:

ES habe wider denselben bei diesem
Gerichte Katharina Tomaziu verehelichte
Devjal von Kauze die Klage aus Ver-
jährt« und Erloschenerlliirung der auf
deren Realität «uli Rctf.-Nr. 31 , 24/1,
6 / l , Ulb.'Nr. 12 llä Grundbuch titsch
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 21 sten
Dezember 1800(ohncZahl)hastenden Satz-
forderuug pr. 25 ft. 30 kr. D. W. sammt
5"/g Zinscn eingebracht, worüber zum or-
dentlichen mündlichen Verfahren die Tag-
satzung auf den

12. J ä n n e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange dcS
§ 29 a. G. O. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort deS Gellaglcn
diesem Gerichte unbekannt ist und derselbe
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und

auf seine Gefahr und Kosten den Herr
Anton Sorre in Unlerloilfch als eurnwr
2<I uowm bestellt.

Matthäus Turk wird hieoon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einschreiten und die zu
seiner Vcrlhcidiglmg elforderlichen Schrille
einleiten könne, widrigens diese NcchlS«
sachc mit dem mlfgcstclltcli Euralor nach
den BcstimwungenbcrGerichtSordnung ver-
handelt werden würde und dcr Geklagte,
welchem eS übrigens frei steht, seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver«
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben wird.

K. t. Bezirksgericht Planina, am 20ften
Juni 1874. ^

(2882—3) Nr. 6551.

Erinnerung
an Martin G r a n d o v c , Marg. K u z -
m a n n , Anton l l r k o , Jakob S t a r c ,
MatthiiuS P u g e l j , Johann ( i e l esn i l ,
Mathias M i l l i c und Joh. J e l l e n z .

Von dem k. l. Bezirksgerichte l „ Reif-
niz wird den unbekannt wo blfindlichm
Martin Grandovc, Marg. Kuzmann, An-
ton Arlo, Jakob Starc, Matthäus Pu
gelj, Johann Eelcsnil, Mathias Mi l l ic
und Joh. Iellcnz hicmit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mathias Kralj von Podlabor
Nr. 4 die Klage auf Verjährt- und Erlo»
schcnrrllärung der Satzpostcn angestrengt
und eS sei hiczu die Tagsatzuug auf den

23. D e z e m b e r I 8 7 4 ,
votmiltagS '.) Uhr, Hiergerichts angeordnet.

Da dcr Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanben abwesend
find, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Koslcn den
Vartelmä Hoccvar von Kollenzdorf Nr. 1
als KUläwi- uä M u m bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit felbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwaller bestellen und
diesem Gerichte namhaft mache«, übelhaupl
im ordnuligSmäßigen Wcge einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schrille einleiten können, widrigeus
dicsc Rechtssache nur mit dem aufaestcll-
ten Euralor nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werden und
die Geklagten, welchen eS übrigens frei
steht, die RcchlSbchclfc auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu gcbcn,
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehen«
den Folgen selbst beizumessen haben würden.

K. l. Bezirksgericht Reisniz, am 30sten
Oktober 1874.
1 2 7 9 6 - 3 ) ^ Nr. 8084.

Executive
Realitätell-Verfteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

VS sei über Ansuchen dcS Helln Josef
Domladiö von Fcisttiz die executive Vrr»
steiacrung der dem Joscf Sprohar von
Zaltsje Nr. 5, gehörigen, gerichtlich auf
1700 f l . geschlitzten, im Grunbbuche llä
Ex.Augustiner-gilt Liva «u»> Urb.Nr. 131
und der St.Katharinengilt Igg «uk Urb.-
Nr. 22, und der Heil schuft Premuud Urb.-
Nr. 7 vorkommenden Rcalitüt sammt An-
und Zugehvr wegen aus dem Vergleiche
vom 17. April 1866, Z. 1845, fchuldi-
gen 100 ft. o. «. c im NeassumicrungS»
wege bewilligt und hiezu drei Fcilbie-
tungS-Tagsatzungcn, und zwar die erst«
auf den

22. Dezember 1 8 7 4 ,
die zweite auf den

2 2. J ä n n e r
und die dritte auf den

23. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerlchlskallzlci mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilal bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der
dlitteu aber auch unter dcmfclbcn hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitallonSbebingnifse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem

»nbote ein 10perz. Vadlum zuhanden der
Licltationscommiffion zu erlegen hat, so-
wie das SchützungSprolokoll und der
GrundbuchSextract lvnnen in der dlesge«.
richtlichen Registratur eingesehen »erben

K. l. Bezirksgericht Feistrlz, a»28sten
August 1874.

(3063—2) Nr?3873.

Dritte ezec. Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Sittich

wirb bekannt gegeben: -
Es sei in der EfeculionSsache des M a -

thiaS Kuß von Dedendol gegen Josef
Slubic von Polic iitx,. 60 fl. die mit
Bescheid vom 18. August 1874, Z. 2657.
auf den 19. l. M . angeordnete zweite Feil-
bietung der Realiitüt Urb.-Nr. 114 wi
Pfarrgilt St . M arein für abgethan erlan«
und wird am

24. Dezember 1 8 7 4
zur dritten Feilbletung geschritten.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am litten
November 1874.

(3Ül4—2) Nr. 8687.

Executive
RealitateN'VerfteigelUNg,.

Vom k. l. Bezirksgerichte Gottsched
wird bekannt gemacht: )

ES sei über Ansuchen deS Heinrichs
^crne von Fiume, durch Dr . Wenedlller. .
die executive Versteigerung der der Maria
Isatitsch von Gotlschee gehvrigen, gericht-
lich auf 310 fl. geschätzten, ad Grundbuch
Sladt Gottschee wm. 1., loi. 36 vorkom-
menden Realität bewilliget und hiezu drei
FeilbietungS-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

24. Dezember 1 8 7 4 ,
die zweite auf den

28. J ä n n e r 1 8 7 »
und die dritte auf den

26. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bi» 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem UnHange angeordnet
worden, daß die Pfandreaktat bei der ersten
und zweiten Feilbletung nur um ober über
den Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hlntangezeben »t t -
den wird.

Die KicitationSbedingnisse, wornach
inSbefonbere jeder Kicitant vor gemach-
tem Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen
der LicltationScommission zu erlegen hat,
sowie daS SchatzullgSptotololl und der
GrundbuchScftracl lvnnen in der dle«-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gollfchee, am
29. Oktober 1874.

( 3 0 0 5 - 3 ) Nr. 8004.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Goltschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur in Laibach die exec. Verftelge-
runa der den Johann und Nlolsi« Va-
lrciöll von Alben gehörigen, gerichtlich auf
1460 f l . geschützten, »ä Grundbuch der
Herrschaft Gotisch« teui. XXV.. loi . 3474,
Urb.-Nr. 190 vorkommenden Realität be-
willigt und hiezu drei Feilbletungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

24. Dezember 1 8 7 4 ,
die zweite auf den

28 . J ä n n e r 1 8 7 5
und die dritte auf den

25. F e b r u a r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittag« von 9 bl« 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der ersten
und zweiten Feilbielunu nur »m oder über
dem SchotzungSwerlh, bei der drillen aber
auch unter demselben hinlangegeben wer-
den wird.

Die Ncltalion'be inznisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
«nbolc ein 10"/, Vudium zu Handen der
LicilationScommission zu erlegen hat, so
wie daS SchatzungSprotololl und der
GrundbuchSeftract lbnnen in der die««,
richtlichm Registratur eingesehen werden

K. l . Bezirksgericht Vottschee. am
12. Ollober 1874.j '
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Unterricht in der italienischen
Sorache

ertheilt «ine geborne Italienerin. Nähere« im
«nnoncenbureau (Fürstenhof 206). (3139) 3 - 1

Zwei VelkächgewMe
« der Pofigasse f'5 werden sogleich vermicthet.

«l l f ra« bn der bauseiaenthilmenn. (3140) 3 - 1

Dr. Gölis Univers.-Speisenpulver,
k. k. conces». diiilet. Mittel, eine Schachtel
84 kr. Hauptdepot für Krain G. Piecoli's
Apotheke „zum Enjel'% Wienerstraase,
Uibich. (2835) 80-24

I Die grösste (2508) 104—15

EiseiiölieHÄ
von Relotitrd & Comp. In Wien,III-, Marxer-
gatie 17, empfiehlt sich hiermit. Preia-
torife illustriert arratls und sraneo.

Schmerzlos
ohne Einspritzung,

tfne Me Vwdannax ftfrtnbe IRebicnmentt,
•fne »•l»»kr»nklierten unb Beiafastö-
nMm ^cilt na* «in« iu uniaVltstn gälltn 6cft«
fctäaVrtcs, vaas neuen Methode

H«rnrfthrenflQiii«f
f*to*lt ttiueh ratftanttne all au4 no« so
fdt Terftltete, natarrem&ai, »ründlloh
Bsb «ehnell

l>r. üai-tmaiiii,
«Ritfllieb bn mtb. ffocultät,

%Wlen, Ütabt,
.S>ab*burö«tflasTf 1.

KuA ßaatanlf*Ugt, «tttctiiTcn, F l n a s bei
r n u i e n , »Ui^fu^t, UnfruHtbarfett, ^cUu«
tUnra,

••nneiMhwfteh«,
<>«ftfe, onne s u aohnelden obnr ju brennen,

8e^^aIS(e ober «yphll l t laoh« O e s o h w ü r e .
Uenae SDl«cr«tion ttirb getea^rt. honorierte,

mit flamtn ober äussre be|ei$nete 9mf< toerbea
«m|c(enk beanttrettet.

S«i «tnfratnnfl eon 6 fl. 5. IB. ftetben QtiU
Bittet sammt <#ebtau<$lan»elfiinfl »of»ttenb«ub
IBjefenkrt. (a««7) 30 - s s

(2968) Nr. 7527.

Procura.
V«i dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am 17ten
November 1874 im Register für Ein-
zelfirmen bei der eingetragenen Firma

Joh. V . Winkler,

zum Betriebe einer Spezerei und
Material-, Färb- und Eisenwaren-
handlung in Laibach, auf Ansuchen
des Firma-Inhabers Herrn Johann
G. Winkler die dem Schwiegersohne
Herrn Heinrich Maurer ertheilte Pro
cura zur Zeichnung dieser Firma ein>
getragen.

Laibach, am 17. November 1874.

(8862—1) Nr. 7276.

Curatorsdestellung.
Der unbekannt wo befindlichen

Eva Freiin v. Borovitz, resp. deren
unbekannten Rechtsnachfolgern, wird
hiemit bekannt gegeben, daß zur Wah-
rung ihrer Rechte über das Gesuch der
krainischen BaugeseÜschaft, äs pino8.
4. November d. I . , g . 7276, um
Löschung der auf der Hausrealität
Nr. 59 in der Kapuzinervorstadt zu
Laibach aus den Reversurkunden vom
16.April1757, 1. Ju l i 1794, 17ten
September 1799 und 20. Mai 1801
für die Frau Eva Freiin v. Borovitz
haftenden und nicht gerechtfertigten
Vormerkung der hierortige Advocat
Herr Dr. Anton Rudolph als Luin-
wr aä Muni bestellt und zur Ver-
nehmung des Vormerkungswerbers nach
8 45 drr allg. G. B. G. die Tag-
satznng vor diesem Landesgerichte auf
den

1 1 . J ä n n e r 1 8 7 5 ,

Vormittags 10 Uhr, angeordnet wor-
den ist.

Vaibach, am 10. November 1874.

Für

Gresiilci i HnRAHft.
L«i äer 8teiuv6i'lü1inmF tur äio UurlSßulisnmg m lial8«loll, Htsiei'mark,

kuäsu eins ßw830 ^ l ^ M gcwvsrsr Pukrnerks gokr ßutsn uuä cl.uwi'i^sn Vor-
«Neust, ^ufra^o del 6sr UutornokiuuriF l.rdan H s'omz». in l'orm/. l)«i K»l8-
äorl, (Hi3oudalill8t2ti0u). (3135) 2—1

«ad)

Scliirme
sind zu

FestaelHenkien
geeignet!

Gefertigter bittet, seii, reichhaltige« Lager zu beehren, woselbst ftch eine noch
nie dagewesene Answahl von

UuiiPeltschirmeit
befindet,

(3138) Ii. Mlkuseh.

Sicherer Erfolg, bewiesen durch Tau-
sende von Zeugnissen.HEILMITTEL!

Philipp Neustein,
Npolheler „zum heil. Leopold"^

in Wien, Ztadt, Ecke der Planken- und Spiegelgajse,
legt dem P. T. Publicum <in« Keil« von wirklickltn Htilmitttln vor, welche «och immer, mügen sie
von Aerzten oder Laien angewendet werben, in all»n Fallen vorzllglich sich bewährten, als Aewne
der immer m«l»r ft«i,«nä« Verbrauck derselben und die Tausenät von Zeugniss««. dic von den Ge'

heilten entsendet wurden; wir lünnen daher dieselben mit gu»«m O«wiss«n empfehlen.

Di« o<r^ul^«rt<n Hlulc«!nigun<l»-^!ll«n l!« s><>-
liz«n Elisnb«!^ sinä l,i<i>t aösünr«n<l, blutl«iniu«nä
unä äal)«i oül l i , unsckääliH. bewähren sich vor-
zltglich bei Krcmlheilen der Unterlribeorgane,
Wechsclfieber, Krankheiten der Brustorgane, Haut«
lranlhliten, Nugenlraulheitm, Kranlheiten des
Gehirne«, Mundes, Kinderlranlheilen und Frauen-
tranlheileu, beliimpfen j«ä« Verftupsung, die ge-
wisse Quelle der meisten ikranlheiten.

W i r bitten die verzuckerten Pillen der heil.
Elisabeth ausdrücklich zu verlange», weil die
obigen Wirkungen »mr diese Pillen haben. Wer
einmal dicse Pillen der heil. Elisabeth genommen,
der wird nie ein anderes derartiges Mi t te l mehr
nehmen und nur bei den verzuckerten Pil len der
heil Elisabeth bleiben und diese« Mi t te l weiter
anempfehlen. — 1 Rolle mit 8 Schachteln, 120
Pillen enthaltend, tostet nur 1 st.

Hrnftsast. lindert augenblicklich jeden Husten,
Vrnstschmerz, ü, 70 l r .

H«tbt /tnbtnbuntan». als vorzllglichcs Lin-
derung«- und Alifeuchtungsmittel, ü 10 und 20 lr.

<siHl«nn«äel.ZaönPiN«n, entfernen allsogleich
jeden Zahnschmerz, ü ii5 tr.

Hutfllm GLrom«. einzige« Mi t te l gegen Ge-
fröre, ä «0 lr,

FiHl<nnaä«l.Hi«a«l<«n, gegen Asthma und
Brustbeschwerden, 25 Stuck 1 f l . ü. 2?,

M<ul5in. sllr die Gesundheit, fitr die Toilette.
BestcS Mi t te l gcgen alles Unbehagen, Ueblich-
leiten, Magenschmerzcn, Diarrhüe, Zahnschmerzen
:c., Vorbeugungsmittel gegen epidemische Krau l '
heiten. Einige Tropfen in ein halbe« GlaS
Wasser genttgcu, um allsogleiche Vessernug zu
bewirlen. Prci« 50 l r .

HumüupalliisHtr Kaff«. vorziiglichcS Getränt
fl lr schwache Kinder, per Pfund 40 lr.

Hrul,sn«ift, ein ausgezeichnet wirleube« Mi t te l
gegen ^lähhals (Kröpf), ü 70 lr.

G><i>t>i«ift, wunderbar w i r lmd gegen Gicht
uud Rheumatismus, ü 70 lr.

Pariserpflufter, gegen Hühneraugen und jede
Ar t von Wunden, ü 35 lr.

3n>«tliun.Euä«lle. sichere« und schnellstes Mit te l
gegen Tripper und weißen Fluß, k f l . 1'60 und
die dazu gehörige Broschüre k k0 lr., macht je-
den andern Rath entbehrlich.

Garilitn, bestes Schlchmittel gegen ansteckende
Krankheiten, ü f l . 1 50.

Orangtn« «nä <lilr<»nen-Gss<nz, sich sogleich
eine gule Limonade oder Orangeade zu bireiteu.
Jede Flasche euthillt 75 Glas und lostet nur 1 f l .

Oreillon. einzige« Mi t te l gegen Schwerhörig,
leit und alle Ohrenlranlheiten, ü 70 lr.

Nr. Fremont'« Selbsthilfe, einziy wirtlich reelles
Mi t te l gegen Maunesschwäche, ü 2 f l .

8l»rllF.2rem<, sicheres Mittel gegen alle Haut-
an«schläge. w,e Flechten, Finnen, Flecke:c.. ->, «0 lr.

Fln»,«p!,nlomn, vorzllglich gegen Sommer-
sprossen und Viasenriithe, ä. 1 f l . 50 lr. ü. W.

l>»rbur,«/i«d«lr«>ps«n, ein unfehlbare« Mi t te l
gegen Fieber jeder Ar t , ü f l . I 60 und 60 l r .

Hnlisulin. erprobtes Mi t te l gegen Fuß- und
Achselschwciß und zur Vertreibung des llblen
Gerüche«, ^ 50 lr.

Mumin , das allerbeste Mi t te l gegen jeden
Schnupfen, k 70 lr.

Die bekannten Specialitäten, wie Kum«r,-
l>nus«n«Hugtn«tsenz ö f I . 1 50, 2on^«nslcrle8<^w«i;er«
milck K 55 lr,. Dr. ßlöli» 8l,eise>iulo«r i», 80 tr.,
Knatn«r<n.M«n«lwass<c von Popp i l f l . 1 40 und

nach Popp 40 lr., Lieb,,«» Fleis<i,«tra«t ' , , Pfd.
85 tr,, Dr. Faber Puriln» «, i f l , . Nr. Ps«ff<fm«nn»
Iaknpnft» ü si, 1 25, Pul«« ^t»l,<lll.Kräus<l.Po.
m«i«l« u f l . 1 50, Dr. Arown» Hinnrconsero><rung»»p«>-
ma^« in blond, branll und schwarz ^ 1 f l . , Dr.
ä'»«illt« Iannpuloer i i A5 lr . sind immer frisch
am Lager,

W i r beehren nns dem P. T . Pnblicum auch
unser große« Lager von Parfumcrien, Seifen,
Pomaden ,c. anzuzeigen, uorzUglich in Quali tät,
von den ersten pariser und londoner Häusern, die
meist auf der M«ltau,st<llunl, in Zy,«n die V « -
lli«nftm««luill< erhielten und doch billiger als in
der Provinz, insbesondere das Hnnrlnrbemill«!
von Dr. suttmann in allen Farben auf ein Jahr
ausreichend, ü 3 sl. ö. W,. sllr Goldblond 10 st.
ö. W. stellt in lilrzester Zeit die frllhere Farbe
der Haare wieder her. - W i r «npfehlcn noch
die frllnzojisct,«« Htioslulnäc«, die bei der Weltaus'
stellung 1873 die Fortschritt«medaille erhielten,
von 60 l r bis 3 fl . p.r P f d , den russis^en Tl>«
i l 4 ft per Pfd. , auch in '/< Pfd. lu eleganten
Vllchsen ü 1 fl.

Auch alle möglichen Instrumente zum Heil-
gebrauche, wie Selbstllyslierer, Spritzen, Van-
dagen lc. billigst. — W i r versenden anch Par-
snnierie-Lassellru von f l . 1—10, Vouboniere mit
Chocoladeu oder französischen Bonbons üsl. 1 - 1 0 ;
großes Lager vou Zahnbürsten und anderen T o i -
lelte-Nrtileln.

W i r bitten daS P. T . Publicum um Ver-
trauen, alle Anfragen beantworten wi r allsogleich.
Alle gangbaren Specialitäten ans Paris, London
und Ber l in haben w i r am Lager, betletlen j«len
Hus t« , eventmll an« Pari«, esiectuieren auch alle
Aufträge am hiesigen Platze ohne jede Provision
gegen Qriginalrechnuug,

W i r l»ers«n<l«n entweder gegen baue oder Pust.
nacnnanm«, die Versendung geschieht «leick nach
Empfang des Auftrages nnd bercchucn die E m -
ballage zum Selbsllostcnprei«; der geringste Äe-
trag bei Versendung ist 1 f l .

Die rngsoL-Mnenmec erhalten bedeutenden
Rabatt.

Obige Npolhele llbernimmt

mit einem Doctor der Mediz in , Mitglied der
der medizinischen Facnltät, der j<f,meril°>. ohne
Folgelranlheilcn und Vcrnfsstorung «urnrünren.
stuff«, frisch enlstandeue uub noch so veraltete,
grllndlich UNd schuell. anch Huulal.»Müye. « l r ic .
luren, Fluß bei Frnuen, Hlteickisixi»!, Unsruckilbarliei».
Pollutionen,

Mannesschwächt)
ebenso supnili« uud K«sckwü« jeder Art heilt.
Jeder Brief wird allsogleich beantwortet und die
nöthigen Mebicamente billigst versendet. — Ge-
heimhaltung verbürgt. — ilonorar fUr 6 brief-
liche Consultationen 5 st.; ebenso llbernimmt obige
Apotheke schriftliche Lonsultationen fllr Ohren-,
Augen- und Kehllopflranle nntcr obigen Bedin-
gungen.

Jene Dame» und Herren, die Rath fllr
ihre Haare, Teint, Zähue, sowie fllr jede« auf
die Schönheitspflege bezügliche Uebel erhallen
wollen, vermittelt obige Apotheke Eonsnllaliouen
mit den ersten Autoritäten in diesem Fache.
Näheres durch triestick« Mittheilungen. (2U70-7)

Haupt-Depot aller in- und ausländischen Specialitäten der
Pharmacie, Parfumerie und Toilette.

(3133) Nr. 7587.

Bekanntmachung.
Den Gläubigern der Brüder Ko-

celli'schen Concilrsmasse wird bekannt-
gegeben, daß der Concursmassever-
walter Herr Dr. Steiner den Ver«
theilungsentwurf vorgelegt hat, von
welchem sie entweder bei dem Con-
curscommissä'r oder bei dem Masse-
verwalter Einsicht und Abschrift neh<
men können und ihre allfälligen Er-
innerungen wider denselben bis

30. Dezember 1 8 7 4
entweder mündlich oder schriftlich bei
dem Concurscommissär einzubringen
haben.

Laibach, am 10. November 1874.

(2891^1) Nr. 6964.

Cnratorsbestellung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird den unbekannt wo befind-
lichen Rechtsnachfolgern nach Anna
Pesditsch, Regina Wolf und Bern-
hard Wolf, bekannt gegeben, daß der
sie betreffende Bescheid über das Lö-
schungsgesuch der Eheleute Nikolaus
nnd Theresia Spinder, <lo prays. 20sten
Oktober 1874, Nr. 6964, womit die
Löschung mehrerer Sahposten von der
im magistratlichen Grundbuche »ul)
Consc.-Nr. 226 vorkommenden Haus-
reaüta't im Iudensteig in Laibach be-
willigt wurde, dem für sie zur Wah-
rung ihrer Rechte aufgestellten curktol
nä Mum Herrn Dr. Rudolph, Ab-
vocat in Laibach, zugestellt worden ist.

Laibach, am 3. November 1874.

^31^6—1) "Nr . 798i7

Anwttisatwns Edict.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Einschreiten der Frau

Maria Komar, durch Herrn Dr. E'
H. Costa in Laibach, die Einleitutts
der Aniortisierung des auf der im ltl<̂
gistratlichen Grundbuche »ud Const»'
Nr. 141 vorkommenden, zu Laibach
am St. Iakobsplatze gelegenen Haus'
realität der Frau Gesuchstellerin Ma-
ria Komar unter den O. Z. 1 «no
2 einverleibten Pfandrechtes für die
Forderungen des Herrn Franz Sia/
mund Grafen Lichtenberg aus ber
0w til. dil^n^ dbo. 11. Jänner 1740,
im Betrage von 400 ft. E. M., «nd
für die Forderung des Franz Sale-
sius Mikolitsch aus der Obligation
ddo. 24. April 1782 rücksichtlich des
tituiuu IN0N8H0 bewilliget worden.

Dessen werden die obgenannten
unbekannt wo befindlichen Herrn Pfand-
rechtsinhaber und deren allfällige, eben-
falls unbekannte Rechtsnachfolger 3«
dem Ende erinnert, falls sie auf oblge
Forderungen Ansprüche zu haben ver-
meinen, diefelben bis längstens

20. Dezember 1875

so gewiß hiergerichts anzumelden, a^
fönst nach fruchtlos verstrichen"
Edictalfrist die Amortisation der ovl-
gen Pfandrechts-Einverleibung """
deren Löschung bewilliget werden wurve.
Zur Wahrung ihrer Rechte wurde den
Obgenannten wegen ihres unbekann
ten Aufenthaltes Herr Dr. RudolPy
als ouillwr k(! acwm bestellt, an we
chen sie sich erforderlichen Falles 3"
wenden haben. .^7^

Laibach, am 12. Dezember 1U<«-

»ruck nud »erl»« »on Ign», ». «l«lnm«yr « F«do« «ombtr,.


